










62/91 Aus dem Bezirk 

DIE STEIRISCHEN 
WIRTSCHAFTSIMPULSE 

Durch gemeinsame Anstrengungen 
werden in der Steiermark wichtige 
Wirtschaftsimpulse gesetzt. 

Beachtliches 
ist dabei erreicht worden. 

♦ Innovative 
Unternehmungsgründungen 

♦ Investitionen mit hoher 
struktureller Relevanz 

♦ Schaffung von qualifizierten 
Da u era rbei tsp lä tzen 

♦ Verbesserung 
der betrieblichen Ausbildung 

♦ Betriebsansiedlungen 
mit hoher Wertschöpfung 

Die Richtung stimmt. 
Nehmen wir die Herausforderungen der Zukunft an ! 

Ihr Partner in allen Belangen: 

$ ' 

. 

Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
FACHABTEILUNG FÜR WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 
8010 Graz, Salzamtgasse 3, Telefon 0316/877 31 21 (31 22) 

Wichtige Impulse durch Wirtschaftsförderung 
Aktion zur Förderung der Konkurrenzfähigkeit der „Kleinen" 

Die Fachabteilung für Wirt­
schaftsförderung des Landes ver­
fügt über ein Jahresbudget von 300 
bis 400 Millionen Schilling. Diese 
Budgetmittel gezielt einzusetzen, so 
daß ein wesentlich höherer Betrag 
in Umlauf gesetzt wird, ist die Auf­
gabe der Mitarbeiter dieser Abtei­
lung, die unter der Leitung von 
Hofrat Dr. Karl-Heinz Feil steht. 

Die enorme Bandbreite der Mög­
lichkeiten, zu einer Förderung zu 
kommen, erstreckt sich von der 
großen industriellen Betriebsan-

siedlung bis zum kleinen Greißler. 
Im Rahmen der neuen, drei Jahre 
dauernden Schwerpunktaktion 
können Nahversorger dann Zu­
schüsse zu den Investitionskosten 
bis zu 20% erhalten, wenn sie durch 
innerbetriebliche Maßnahmen ihre 
Konkurrenzfähigkeit gegenüber 
den Branchenriesen verstärken. 
Das Kleingewerbe, der Kaufmann 
um die Ecke, der kleine Bäcker und 
Fleischer erhalten damit eine wert­
volle Unterstützung, um wesentli­
che Investitionen zu tätigen. 

Ähnlich ist es auch im Bereich 
Fremdenverkehrswirtschaft und 
Freizeit: Zusätzlich zu den üblichen 
Bundes- und Landesförderungen 
können etwa Hoteliers den Aus­
bzw. Neubau von Personalwohn­
einheiten gefördert erhalten. Eine 
wichtige Aktion angesichts der Ab­
wanderungstendenz in dieser Bran­
che! Die Qualitätsverbesserung im 
Fremdenverkehr ist überhaupt ein 
großes Anliegen des Landes. So 
werden Innovationsdarlehen bis zu 
c!ner Höhe von 50 Mio. S gewährt. 
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Droht das aus für Badevergnügen im Schotterteich? 

Der Fischereiverein würde näm­
lich gerne das rund zehn Hektar 
große Gelände pachten und seinen 
Mitgliedern zur Verfügung stellen. 
,,Wir würden eine Tafel ,Baden ver­
boten' aufstellen, und damit ist die 
Sache erledigt", stellt sich der Ob­
mann des Fischereivereines, Ing. 
Alois Kalnoky die ganze Sache vor. 

Gerade in diesem Punkt aber spießt 
es sieht. Röthelsteins Bürgermei­
ster Heinz Glössl, der als Ge­
schäftsführer der Firma Trans-Be­
ton auch für die wirtschaftliche 
Vermarktung der Schotterteiche, 
zuständig ist, bestätigt zwar, daß es 
Verhandlungen über eine Pacht 
gibt, kannsichjedocheinevertrag­
liche Vereinbarung mit Ausschluß 
der Bademöglichkeit nicht vorstel­
len. ,,Ich habe Ing. Kalnoky ver­
sprochen, daß bei Nutzung der 
Schotterteiche für den Fischerei-· 
sport der Frohnleitner Verein zum 
Zug kommt, doch eine Bademög­
lichkeit muß weiterhin bestehen 
bleiben", gibt Glössl klare Linien 
bor. Daß er diese einzuhalten ge­
denkt, beweisen auch die geplan­
ten Maßnahmen für die heurige 
Badesaison. Die bisherigen Provi-

Kurz & 

aktuell 
• Gesunde Gemeinde. Die 
Steirische Gesellschaft für Ge­
sundheitsschutz, die auch in Ge­
meinden des Bezirkes Graz-Um­
gebung verschiedenste Aktionen 
durchführt, erhält von der Landes­
regierung einen Förderungsbeitrag 
von 2,1 Millionen Schilling. Ziel 
der Aktivitäten sind langfristige 
Maßnahmen für besseres Gesund­
heitsbewußtsein. Schwerpunkte 
dabei sind die Verbesserung des 
Zahnzustandes bei Kindern und 
Jugendlichen, die Senkung der 
Raucherzahlen, die Eindämmung 
des Alkoholmißbrauches sowie 
vermehrtes Wissen über richtige 
Ernährung, Herzinfarktrisiken, 
Krebsfrüherkennung und gesunde 
Bewegung. 

Geht es nach den Wünschen des Frohnleitner 
Fischvereines, s~ sollen sich schon in der 

heurigen Badesaison keine Nackedeis, 
sondern quirrlige Fische in den Schotterteichen 

bei Röthelstein tummeln. 

Foto: Ullrich, Frohnleiten. 
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sorien der Sanitäreinrichtungen 
werden durch fixe Einrichtungen 
unter Lösung des Abwasserpro­
blems ersetzt. Ebenso wird mit der 
Lebensmittelversorgung verfah­
ren. Dis bisherigen Provisorien 
sollen ordentlichen Verkaufshüt­
ten weichen, wo sich der Gast auch 
tatsächlich wohlfühlen kann. 

Auch die Landesgestaltung ist ab­
gesprochen. So wird entlang der 
zwei Kilometer langen Murau eine 
Fitneßstrecke errichtet. Der Bau­
beginn ist bereits für die nächsten 
schönen Tage vorgesehen, sodaß 
bei Saisonbeginn die Fitneßstrecke 
ihrer Bestimmung übergeben wer­
den kann. Der Eintrittspreis wird 
mit25 Schilling pro Tag und Person 
festgesetzt. 

Kalnoky kann diesen Vorstellun­
gen nicht viel abgewinnen. ,,Wenn 
man mit dem Fischereiverein ins 
Geschäft kommen will, dann ist ein 
Baden nicht möglich", erklärte er 
seinen Standpunkt in den Verhand­
lungen mit Glössl. Die nächsten 
Tage werden zeigen, wie nun end­
gültig entschieden wird. 

FPO-Revolution 

Bin kein Revoluzzer: Heinz Glössl. 
Foto: Ullrich Frohnleiten. 

abgesagt? 
Röthelsteins Bürgermeister Heinz Glössl 

zeigt die kalte Schulter 

Eine Abfuhr holten sich die blau­
en Revoluzzer bei Röthelsteins 
Bürgermeister, Ing. Heinz Glössl. 
"Ich bleibe Bürgermeister und Ge­
schäftsführer der Firma Tieber 
Trans-Beton. Und sonst nichts !" 
gab Glössl all jenen eine Abfuhr, 
die ihn gerne auf dem Sessel des 
freiheitlichen Landesparteiob­
mannes gesehen hätten. Bereits vor 
Weihnachten haben einige hoch­
rangige FPÖ-Funktionäre bei 
Glössl, der in Röthelstein eine 
Heimat- und Wirtschaftsliste an­
führt, vorgefühlt. 
Weitere Gespräche im Jänner und 
in den vergangenen Tagen haben 
das Gerücht genährt, Glössl würde 
sich für die Schleuderposition 
eines Landesparteiobmannes zur 
Verfügung stellen. Doch Glösslhat 

schon in den vergangenen 15 Jah­
ren keine Parteipolitik, sondern 
"nur Politik für mich selbst", so 
Glössl wörtlich, gemacht. 

, Die Entscheidung, nicht in die Po­
litik zu gehen, hat Glössl erst vor 
rund einer Woche getroffen. "Da 
ich einerseits meinen Beruf nicht 
mit einer parteipolitischen Funk­
tion vertauschen möchte, anderer­
seits aber keine halben Sachen ma­
che, stehe ich nicht zur Verfü­
gung", betonte der durchaus agile 
Bürgermeister. Zum bevorstehen­
den Gespräch mit dem obersten 
Blauen, dem Kärntner Landes­
hauptmann Jörg Haider, wird es 
möglicherweise auf rein privater 
Ebene ohne politischen Hinter­
grund kommen. 
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Müll: Verbrennung 
in Graz-Umgebung? 

Grazer Stadtrat auf Standortsuche 
Mit der Übernahme der Frohn- sondern um die Entsorgungssi­
leitner Mülldeponie durch die cherheit und Verfügbarkeit der 
Stadt Graz oder besser gesagt, Frohnleitner Deponie. ,,Wenn wir 
einer ihrer Gesellschaften, dürfte selbst diese Deponie über die 
es schon bald ernst werden. Noch AEVG-AG, also die derzeit in 
im März will man, so kündigte der Gründung befindliche Gesell­
Grazer „Müll-Stadtrat" Hans schaft, betreiben, so sind wirunse­
Pammer in einem Gespräch mit der re Probleme los", gibt sich Pammer 
Bezirksrevue an, den Frohnleitner optimistisch. Derzeit prüfen der 
ein entsprechendes Angebot auf Grazer Anwalt Dr. Stampfer jun. 
den Tisch zu legen. Dies sieht vor, sowie Univ.Prof. Dr. Waldemar 
daß Frohnleiten einen einmaligen JudundDr.N.PeterimAuftragder 
Betrag von 400 Millionen Schilling Stadtwerke den genauen Sachver­
sowie laufend pro angelieferter halt. 
Tonne in Form einer Art Umsatz­
beteiligung 400 Schilling erhält. 
Hochgerechnet bedeutet dies, daß 

Daß die Deponie in Frohnleiten zu 
rasch voll wird, befürchtet Pam­
mer nicht. Im Müllwirtschaftskon­
zept des Verbandes Graz und Graz­
Umgebung seien auch andere 
Standbeine vorgesehen, die man 
nützen will. ,,Außerdem ist im 
Konzept der Stadt Graz eine Ver­
brennungsanlage für Reste sowie 
die Errichtung eines Kompostier­
werkes für Biomüll eingeplant", 
betonte Pammer. Wieweit sich 
diese beiden Projekte in naher Zu­
kunft realisieren lassen, konnte der 
Grazer Politiker jedoch noch nicht 
sagen. Auch über einen möglichen 
Standort einer Verbrennungsanla­
ge schwieg sich Pammer aus, doch 
ist die Gegend rund um die Frohn­
leitner Mülldeponie gerüchteweise 
genannt worden. 

bei einer Anlieferung von 
100.000 TonnenMüllproJahrwei­
tere 40 Millionen Schilling in das 
Gemeindesäcke! fließen würden. 

,,Dieses Angebot ist durchaus rea­
listisch", erklärte dazu Frohnlei­
tens Bürgermeister Peter Gottlieb 
und verweist auf die auch in der Be­
zirksrevue bereits vorgestellte Be­
rechnung. 

Für Pammer geht es in erster Linie 
aber nicht zu sehr um die Finanzen, 

Gratkorner Firma 
mit Landeswappen 

ausgezeichnet 

Bgm. Peter Gottlieb (re.) gratuliert Franz Eibisberger. 
Mitte: ÖS1)1-0rganisator Rudi Gollesch. 

Foto: Ullrich Frohnleiten. 
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OSTA-Abnahme gefeiert 

Steigender Beliebtheit erfreut 
sich die vom Turnverein und dem 
Sportausschuß der Marktgemein­
de Frohnleiten initiierte ÖSTA-Ab­
nahme, also die Ablegung des 
österreichischen Sport- und Turn­
abzeichens. Von ursprünglich 
29 Teilnehmern im Jahr 1986 sind 
es im vergangenen Jahr immerhin 
45 Personen gewesen, die während 
der Sommermonate sowohl auf 
dem Turnplatz als auch im 
Schwimmbad trainiert und zum 
Großteil die vorgeschriebenen Lei­
stungen erreicht haben. In Anwe­
senheit von Bürgermeister Peter 
Gottlieb und den Gemeinderäten 
Wolfgang Kasic, Hans Vidalli und 

Franz Vötsch konnten kürzlich 33 
Frohnleitnerinnen und Frohnleit­
ner das Abzeichen im Rahmen 
einer kleinen Feier im Gasthof 
Weissenbacher in Empfang neh­
men.Zu welchen Leistungen der 
Mensch tatsächlich fähig ist, be­
wiesen Luis Rois und Wilhelm Me­
linz. Sie erbrachten, obwohl sie 
schon über 50 Jahre alt sind, Lei­
stungen, die von 18-jährigen gefor­
dert werden. Besonders hervorzu­
heben sind auch die Leistungen 
jener, die bereits mehrfach das 
ÖSTA abgelegt haben: Wilhelm 
Fritz (17 x), Wilhelm Melinz (15 x) 
und Christine Gollesch (10 x). 

Die Maßschneiderei Hubert Fink 
aus Gratkorn wurde kürzlich mit 
dem Steirischen Landeswappen 
ausgezeichnet. ,,Dieser 1926 ge­
gründete Familienbetrieb hat eine 
besondere Leistungskraft bewiesen 
und bemärkenswerte Initiativen in 
die steirische Wirtschaft einge­
bracht", erklärte Landeshauptmann 
Dr. Josef Krainer anläßlich der 
Überreichung des Landeswappens. 
In der Firma Fink setzt man auf Tra­
dition. Seit 1926 werden mit alt 
überlieferter handwerklicher Tradi­
tion Uniformen und steirische 
Trachten hergestellt, wobei der 
Schwerpunkt in der Männertracht 
liegt. Als Vorlage dient ihnen Viktor 
von Gerambs „Steirisches Trach­
tenbuch", das von Gundl Holoubek 
überarbeitet und neu herausgege­
ben wurde. Das Duo Fink, nämlich 
Hubert sen. und Hubert jun. Fink 
haben darüber hinaus nicht nur 
einen gemeinsamen Beruf, sondern 
auch ein gemeinsamen Hobby, 
nämlich das Steinesammeln. ❖ 

Jetzt geht's um 50 Millionen 
50 Millionen. Das ist der Haupttref­
fer, der bei der Schlußziehung der 
131. österreichischen Klassenlotte­
rie am 25. April 1991 in Wien gezo­
gen wird. Der Einstieg in die Klas­
senlotterie istjederzeitmöglich, der 
Einsatz frei wählbar: Entweder ein 
ganzes Los, Viertellos oder Achtel­
los. 50 Millionen Schilling: Selbst 
bei bloß 3%iger Verzinsung fallen 
jährlich 1,5 Mio. an Zinsen ab. Das 
sind 125.000,- monatlich. Insge­
samt werden in der 6. und somit 
letzten Hauptklasse, die am 
2. April beginnt, 38.825 Gewinne 
mit einer Gesamtsumme von 
423,2 Mio. Schilling gezogen. Die 
Gewinnwahrscheinlichkeit liegt in 
der Klassenlotterie bei 55 % , im 
April werden insgesamt 35 Millio­
nentreffer gezogen. Weitere Infor­
mationen in der Geschäftsstelle der 
Klassenlotterie. ❖ 50 Millionen als Klassenlotterie-Haupttreffer. 
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23. März: Modenschau im 
Volkshaus Frohnleiten 

Der großartige Erfolg der im ver­
gangenen Herbst stattgefundenen 
Modenschau der GIM- Frohn­
leitner Wirtschaft hat die Veran­
stalter beflügelt: Am kommenden 
Samstag, 23. März präsentieren 
Frohnleitner Betriebe neueste 
Frühjahrs- und Sommermode so­
wie die dazugehörenden Accessoi­
res. Um auch in der Präsentation 

Alle Fotos: Ullrich, Frohnleiten 

für Abwechslung zu sorgen, wurde 
eine neue Agentur, das Modell­
Management von Christiane Töf­
ferl aus Graz mit ihren Manne­
quins und Dressmen engagiert. 
Mit dabei sind die Betriebe Adho­
fer, Pressnig und das Sport- und 

Wollfachgeschäft Schüssler, das 
Schuhhaus Schiestl, Schmuck und 
Juwelen von der Firma Stangl, 
Frohnleiten Optik, die Keramik­
stube Uitz sowie Wüstenrot. Un­
terstützt wird diese Veranstaltung 
von der Volksbank und der Markt­
gemeinde Frohnleiten. 
Obwohl bei dieser Moderevue die 
Kleidung dominiert, wird auf den 

Aufbau der Show, auf die Szenerie, 
die Musik und die dazugehörende 
Choreographie größter Wert ge­
legt. Schuhe und Keramik, Brillen 
und Juwelen sowie Bademoden 
und Dessous werden in eigenen 
Showblöcken vorgeführt. Höhe­

,~------------~ punkt des Abends wird ein Show-
block des bekannten Cats- und 
Broadwaystars Amy Demayo sein. 
Erst all dies zusammen macht diese 

Modenschau zu einem richtigen 
Erlebnisabend, den Sie sich nicht 
entgehen lassen sollten. Als Mode­
ratorin wurde - ebenfalls neu -
die Modejournalistin Ulli Glettler, 
die in ihrem Metier sicherlich zu 
den Besten gehört, gewonnen.Den 
Besuchern der Modenschau wird 
für den Eintrittspreis von nur 
50 Schilling ein umfangreiches 
Programm geboten. Neben einem 
Begrüßungstrunk und der Moden­
schau wird es eine Eintrittskarten­
verlosung geben, bei der auch 
Frohnleitner Einkaufs- und Ge­
schenkmünzen gewonnen werden 
können . Eintrittskarten sind im 
Vorverkaufbei allen mitwirkenden 
Firmen erhältlich. 
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daß wir das skandalöse V01gehen 
der Frohnleitner Faschingsgemein­
schaft aufgezeigt haben, fühlten 
sich die Organisatoren kräftig auf 
den "Schlips getreten''. Wilde Be­
schimpfungen und Aru:frohungen 
eines Rufmordes waren die Folge. 
Einer Einladung mit derp. Verspre­
chen, eine Stellungnahme auch 
wörtlich abzudrucken, kamen die 
Umzugsorganisatoren bis heute 
nicht nach. Wahrscheinlich haben 
sie selbst eingesehen, daß hier eini­
ges schief gelaufen ist. 

Bunter Abend der Auslandsfrohnleitner 

... zum Faschingstreiben 
eftigeReaktionen löste die jüng­

ste Ausgabe der Bezirksrevue aus. 
Vor allem der Artikel über das „ge­
dämpfte Faschingstreiben" in unse-
em Bezirk unci hier der Bericht 

über den Frohnleitner Faschings­
umzug hat es den Leuten angetan. 
Während man von den Beobachtern 
des Frohnleitner Faschingsumzu­

Trotz dieser Attacken werden wir 
nicht locker lassen, Mißstiinde auf­
zuzeigen. Wir werden aber auch 
dort, wo Lob gerechtfertigt ist, über 
positive Aktionen berichten. 

ges zustimmen gelobt Wlliden,--------------•,.•.,..• _, 

Mit einem bunten Abend am 
Karsamstag, 30. März 1991 begeht 
der „Club der Auslandsfrohnleit­
ner" sein zehnjähriges Bestandsju­
biläum. Das schon traditionell zu 
Ostern durchgeführte Treffen 
sämtlicher im Ausland lebender 
Frohnleitnerinnen und Frohnleit­
ner jährt sich heuer zum zehnten 
Mal, sodaß man sich zu einem 
Festabend entschlossen hat. Für 
die musikalische Umrahmung sor­
gen die Oldie's, die eine besondere 
Verbindung zu den Auslandsfrohn­
leitnern haben. "Mit unserer 
Großveranstaltung im Franz- Zin­
gler-Volkshaus wollen wir den 

Kontakt zu unserer Heimat und der 
Bevölkerung verstärken", erklärt 
der im deutschen Greven beheima­
tete Geschäftsführer des Vereines 
Robert Pongratz. Das Ostertreffen 
der Clubmitglieder beginnt bereits 
am Karfreitag mit einem Empfang 
im Cafe Kofler und einer anschlie­
ßenden Jahreshauptversammlung, 
bei der auch die Neuwahl des Ver­
einsvorstandes auf der Tagesord­
nung steht. Am Karsamstag- Nach­
mittag gibt es einen Empfang bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Frohn­
leiten und anschließend den bunten 
Abend mit Musik und Tanz. 
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Urlaubsregion Frohnleiten mit neuen Ideen 
Historischer Markt und steirischer Blumengarten 

sollen künftig die Inhalte einer neuen Orts­
philosophie von Frohnleiten sein. 

Anläßlich der Jahreshauptversammlung des 

Fremdenverkehrsvereines „Urlaubsregion 
Frohnleiten" stellten die Funktionäre ihre Über­

legungen den Mitgliedern und den Vertretern 
des Tourismusverbandes Steiermark vor. 

So wolle man künftig sämtliche 
Aktivitäten dieser Ortphilosophie 
unterordnen. Geplant sind etwa hi­
storische Führungen durch Frohn­
leiten, die Errichtung einer Erleb­
nisburg für Kinder, Ritterspiele oder 
gar ein historischer Umzug. Zum 
Bereich Blumengarten stellt man 
sich Blumenworkshops oder einen 
floristischen Spaziergang durch 
Frohnleiten vor. Ein Walkman, den 
man sich beim Informationskiosk 
des Fremdenverkehrsvereines aus­
leihen kann, soll dazu die näheren 
Erläuterungen geben. 

Parallel zu diesen Ideen sind ein neu­
er Prospekt, die Initiierung einer 
7-Gipfel-Wanderung sowie eine Lei­
stungsschau der Gastronomie auf 
Schloß Rabenstein in Ausarbeitung. 
Kritik übten die Tourismusleute an 
der mangelnden Privatinitiative 
beim Blumenschmuckwettbewerb. 
Man sei jedoch auf den erreichten 
zweiten Platz im Europabewerb 
stolz. 

Bei den durchgeführten Neuwahlen 
wurde der bisherige Obmann Os0 

wald Thomanek wiedergewählt, 
weitere Funktionen bekleiden: Luis 
K.raxner als Stellvertreter, Regina 
Vogt als Schriftführer, Helga Schu­
bernig als deren Stellvertreterin, 
Franz Friedmarm als Kassier, Ing. 
Alfred Flössl als dessen Stellvertre­
ter, Ema Reinprecht und Hans Rois 
als Kassaprüfer. 

Das neue Team will den Fremden­
verkehrsverein aus der Anonymität 
herausreißen, wobei gegenüber dem 
Vorjahr bereits positive Ergebnisse 
präsentiert werden konnten. Die 
Zahl der Nächtigungen stieg gegen­
über 1989 um 800, seit April 1990 
haben den Informationskiosk am Ta­
bor 3600 Menschen besucht. Einzi­
ger Wermutstropfen: Der Kiosk ist 
nur Montag bis Freitag von 15.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet, am Wochenende 
und an Feiertagen stehen Frohnlei­
ten-Besucher vor verschlossenen 
Türen. 

i!■-llli~li 
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SANDKISTEN, massive Ausfg. 

z.B.: 

BLUMENTRÖGE 

Inkl. MwSt. 

ab 690.• 
990.-

Sitzgarnitur STEIRERLAND 7890.­
DOPPELSCHAUKEL mit Ringen 3690.­
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Fritz Friedrich. Gut Holz 
Holzbau für Spiel, Sport und Garten 
A-8130 Frohnlelten,Tel. O 31 26/25 94 
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Sensenwerk 
legt die Bilanz 

Osterausstellung 
im Sensenwerk 

Erfreulich waren auch die vielfälti­
gen Aktivitäten des Kulturaus­
schusses. Theateraufführungen, 
eine Karbarett-Benefiz-Veranstal­
tung von Jörg Martin Willnauer, 
die Abhaltung des besonders er­
folgreichen Altweibersommer­
marktes sowie eine Ausstellung 
und ein Adventabend waren die 
Höhepunkte. 

Üstern ist das Motto einer Aus­
stellung, die vom 22. bis 24. März 
in der Galerie Sensenwerk (ehe­
maliger Verkaufsraum) in Deutsch­
feistritz stattfinden wird. 

Emen eindrucksvollen Tätig­
keitsbericht für das vergangene 
Jahr konnte der Obmann des Kul­
turvereines Sensenwerk, Dipl.­
Ing. Michael Fattinger anläßlich 
der diesjährigen Vollversammlung 
erstatten. Die Instandsetzung des 
Werkes konnte Dank großzügiger 
Firmenspenden, Subventionen 
durch Gemeinde und Land sowie 
durch die freiwillige Mitarbeit ei-

niger Aktivisten weiter vorange­
trieben werden. Mehr als 300.000 
Schilling wurden bereits inve­
stiert, der Empfangsraum mit Toi­
letten neu geschaffen sowie der 
ehemalige Verkaufsraum saniert 
werden. Insbesondere konnte der 
vom Zerfall bedrohte Fluter erneu­
ert und die Reinigung der Hallen 
weitgehend abgeschlossen wer-
den. . Auch die Diskussion kam bei 

dieser Vollversammlung nicht zu 
kurz. Vorallemgingesumdiewei­
tere Finanzierung für den Kauf des 
Sensenwerkes. Dem Verein fehlen 
noch rund 400.000 Schilling, die 
durch freiwillige Spenden aufge­
bracht werden müssen. Neben der 
schon angekündigten Osterausstel­
lung sind für heuer ein Barockkon­
zert und weitere Theaterauffüh­
rungen geplant. Wer entweder 
selbst im Verein mithelfen will 
oder die Räumlichkeiten im Sen­
senwerk für Veranstaltungen mit 
rund 150 Zuschauer-Fassungsver­
mögen mieten will, möge sich an 
Dipl.Ing. Michael Fattinger, Tel. 
03127/41345-1 oder an Ing. Gott­
fried Promitzer, Tel. 03127/41515 
oder an Hubert Raudner, Tele­
fon 03127/414562 wenden. ❖ 

Der Initiatorin, der Frohnleitner 
Floristin Elke Kamaritsch ist es ge­
lungen, einige Interessierte um 
sich zu scharen und so ein recht 
umfassendes Bild zu diesem The­
ma bieten zu können. Ausgestellt 
werden Keramiken, Bilder, bemal­
te Eier, Schmuck, Blumengestecke 
und vieles andere mehr. 

Ostansicht des 1849 von Pachemegg wiedererbauten ffi?rkes. 

Ereignisreiches Jahr für Senioren 

Neben althergebrachter österli­
cher Art ist auch modernes Design 
zu finden. Folgende Firmen oder 
Privatpersonen stellen aus: Fröh­
lich-Keramik, Gartenbau Kram­
mer, Erika Haring, Irmin Kill­
mann, Barbara Konopasek mit 
Schmuckkreation sowie das Blu­
menfachgeschäft Elke Kama­
ritsch, das typische Frühlingsblu­
men wie Schneeglöckchen, Veil­
chen, Tulpen, Narzissen und 
Ruckerl verarbeiten wird. Zu je­
dem Gesteck wird es ein Gedicht 
mit Frühlingsgedanken geben, wo­
bei Lieblingsautor Hermann Hesse 
öfters vorkommen wird. 

Eme erfolgreiche Bilanz über ein 
ereignis- und veranstaltungsreiches 
Jahr 1990 zog kürzlich die Orts­
gruppe Deutschfeistritz-Peggau des 
österreichischen Pensionistenver­
bandes. Obmann Peter Dirnberger 
konnte berichten, daß sich die agi-

len Senioren im Freizeitraum der 
Volksschule Deutschfeistritz wö­
chentlich treffen, einmal im Monat 
Mitgliederausflüge unternehmen 
und jeden zweiten Mittwoch zu den 
Bädern nach Moravci fahren. Zahl­
reiche ehrenamtliche Mitarbeiter 

Der Volkswagen California. 

sorgen dafür, daß alles klaglos 
klappt. Der Pensionistenverband 
half auch bedürftigen älteren Men­
schen. So wurden nach Unterstüt­
zungsansuchen laut Kassier Hans 
Metzler 40.700 Schilling an Sozial­
schwache ausbezahlt. ❖ 

Die Eröffnung findet am Freitag, 
22.03.1991 mit Beginn um 18.30 
Uhr statt und wird durch Darbie­
tungen der "Lustige Knecht" aus 
deni Übelbachtal umrahmt. 

Ihr Urlaub '91 
Amsterdam, Berlin, Budapest, Florenz, Genf, Hamburg, 
London, Monte Carlo, Nizza, Paris, Prag, Venedig, Zürich­
oder irgendwo dazwischen 
i:rn VW-Atlantik Wohnmobil 
ausgestattet mit Servolenkung, Kühlschrank, Frisch­
wassertank, Kochstelle usw. 
und das alles für 4 Personen pro Tag 
ab S 700,- (MWSt. nur in Österreich) 
Buchen Sie Ihren Urlaub sofort bei 

(~Kl_a_u_s _St_e_in_kel_l_n_er____,] [Q:~)J 
Gesellschaft m. b. H. 
8130 Frohnleiten 
Tel. 03126/23 51 [®] 
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Sportlich und flott: 
Der neue Rover 216 GTI 

Nach der erfolgreichen Einfüh­
rung der beiden Rover-Modelle 216 
GSi und 416 GSi hat die Rover­
Honda Zusammenarbeit zu einem 
weiteren Spitzenmodell, nämlich 
dem ROVER 216 GTi, geführt. 
Der "GTi" ist die sportlich-kraft­
volle Variantedes216er Rover-Mo­
dells. Die äußeren Erkennungs­
merkmale sind: 
Eine 3-türige Karosserie mit mar­
kantem Heckspoiler. Elegante 
Aluminiumfelgen 6Jx15 mit 
185x55/R15 Bereifung. Der 216 
GTi ist zum Unterschied von den 
GSi-Modellen unterhalb der 
Schlagleiste in der Wagenfarbe und 
nicht "tempest" lackiert. 
Unter der Motorhaube hat der 

"GTi" einen 1.590 ccm/4 Zylin­
der/16 Ventil-Doppelnockenwel­
len-Motor, der bei einer Verdich­
tung von 9,5 : 1 eine Leistung von 
88 kW/120 PS erbringt. 
In den Fahrleistungen wirkt sich 
das durch eine Beschleunigung von 
0-100 km/h in 9,5 Sekunden und 
in einer möglichen Spitzenge­
schwindigkeit von 196 km/h aus. 
Erfreulich auch die ECE-Ver­
brauchswerte, die Stadt-10,0,90 
km/h-6,4 und 120 km/h-8,4 Li­
ter/100 km betragen. 
Elegant ist auch die Innenausstat­
tung. Sie präsentiert sich in einer 
Echtleder-/Stoff-Kombination und 
mit reichlich Platz für Fahrer und 
Fonds-Passagiere. 

Nebel: Viel zu schnell unterwegs 
Zu hohes Tempo und zu geringer 
Abstand in dichtem Nebel führten 
in den vergangenen Wochen wie­
der zu zahlreichen Verkehrsunfäl­
len und Massenkarambolagen. Für 
den ÖAMTC Anlaß genug, auf das 
richtige Verhalten im Nebel hinzu­
weisen: 
* Schon vor einer Nebelbank muß 
das Abblendlicht eingeschaltet und 
das Tempo drastisch reduziert 
werden. 
* Bei Nebel muß das Anhalten in­
nerhalb der Sichtweite möglich 
sein. Bei der Berechnung des rich­
tigen Abstandes hilft die gute alte 

"Regel 21": Man wählt sich einen 
Orientierungspunkt am Straßen­
rand und zählt in normalen Tempo 
"21-22". Die in dieser Zeit zu­
rückgelegte Strecke entspricht 
etwa dem Reaktionsweg. Wenn die 
Sicht nicht für diese Strecke aus­
reicht, ist man viel zu schnell un­
terwegs. 

*Völligfalschmachtmanes, wenn 
man sich an die Rücklichter des 
voranfahrenden Fahrzeuges an­
hängt. Wenn der Nebel dichter 
wird, rückt man automatisch auf, 
der richtige Sicherheitsabstand ist 
nicht mehr gewährleistet. ❖ 

Gegen einen Aufpreis gibt es noch 
ABS (S 19.300,-), Klimaanlage 
(S 21.700,-) oder eine Metallic­
Lackierung (S 3.000,-). 
Der "sportliche" Rover 216 GTi 
ist ab sofort bei den öster-

•• 

reichischen Rover-Händlern zu 
besichtigen, probezufahren und 
natürlich zum Preis von 
S 249.000,-inkl. MWSt. käuflich 
zu erwerben. 

Neue Osterreich-
Straßenkarte 

Ln Zusammenarbeit mit den 
Verlagen Eduard Hölzel und Küm­
merley & Frei hat der ÖAMTC eine 
neue, zwölfteilige Straßenkarte von 
Österreich im Maßstab 1 : 150.000 
aufgelegt. Das Kartenwerk besteht 
aus sechs doppelseitigen Karten­
blättern , kosten 450 Schilling und 
ist ab sofort beim ÖAMTC und im 
Buchhandel erhältlich. Der neue 
Maßstab ermöglicht es, zusätzlich 

zur detaillierten Straßeninforma­
tion eine Fülle von anderen wichti­
gen Spezialhinweisen in die Karte 
aufzunehmen. Dazu zählen etwa 
Park und Ride-Plätze, Radwege, 
Fahrrad am Bahnhof, Wildparks, 
touristische Anziehungspunkte wie 
Ganzjahres-Schigebiete, Camping­
plätze, Kuranstalten, Oldtimer­
Bahnen, Schauhöhlen und vieles 
mehL (• 

DIE ELEGANTESTE ART, EIN 235.010,-AUTO UM 217.470,- ZU BEKOMMEN: 

1,6 I LIFTBACK 

faEKTR. HUB-SCHIEBEDACH, ELEKTR. FENSTERHEBER, SITZBEZÜGE IM 16 (ARAT DESIGN, 

VOLLE RADZIERKAPPEN IM 16 (ARAT DESIGN. 

ab sofort bei 
\ Ihrem AUTOHAUS 

GRATWEIN 

@TOYOTA 
INTELLIGENTE AUTOS 



Aus dem Bezirk 



14 2/91 
Aus dem Bezirk 

Land Steiermark 
verstärkt Bürgerservice 

Das Land Steiermark hat in 
Graz, Stempfergasse 7, ein Zen­
trum von Bürgerserviceeinrich­
tungen fertiggestellt. Dort sind 
nunmehr neben dem Büro für Bür­
gerberatung auch das Referat für 
Frau, Familie und Gesellschaft 
und der Umweltanwalt unterge­
bracht. 

Wie der für diese Servicestellen 
zuständige Landesamtsdirektor 
Gerold Ortner erklärte, gibt es dar­
über hinaus aber auch in vielen an­
deren Bereichen der steirischen 
Landesverwaltung ein Netz von 

Serviceeinrichtungen wie die Wohn­
beratungsstelle, die Beratungsstel­
len für Behinderte, Gehörgestörte 
und Drogenabhängige, die Touris­
musbeschwerdestelle und die 
Schlichtungsstelle für Fragen der 
Kehrordnung. 

Zentrale Anlaufstelle für alle Rat­
und Hilfesuchenden ist das Büro 
für Bürgerberatung, das von Mon­
tag bis Freitag von · 8.00 bis 
18.00 Uhr durchlaufend besetzt 
ist. Telefonisch ist dieses Büro un­
ter den Nummern (0316) 877-38 38 
oder 38 39 erreichbar. ❖ 

Neuberger Kulturtage 
feiern Jubiläum 

Zum 15. Mal werden heuer die In­
ternationalen N euberger Kulturtage 
vom 20. Juli bis 2. August 1991 
durchgeführt. Während tagsüber 
Seminare für Streicher, Kammer­
musik, Gesang, Bläser und Jazz ab­
gehalten werden, finden am Abend 
Konzerte mit namhaften Künstlern 
statt. Für heuer haben bereits Stefan 
Vladar, Egon Achaz und Albie 
Schalkwyk, das Artis-Quintett, das 
Oculus-Brassensemble sowie viele 
weitere Solisten zugesagt. Das Wie­
ner Kammerorchester wird das Er­
öffnungskonzert spielen. Die Patro-

nanz über die Festtage hat Kam­
mersängerin Gundula Janowitz 
übernommen, die musikalische 
Leitung liegt in den Händen Stefan 
Vladars. Wie im vergangenen Jahr 
wird es auch heuer einen Sonderzy­
klus zum Thema Brahms als 
„2. Neuberger Brahms-Tage" vom 
14. bis 16. Juni geben. Andreas Jo­
nasson wird Brahms-Briefe an Cla­
ra Schumann vortragen, Kammer­
sänger Thomas Moser, Helmut 
Deutsch, Ernst Kovacic und andere 
haben ebenfalls ihr Mitwirken zu­
gesagt. 

Servicestellen der Präsidialabteilung 
8 Büro für Bürgerberatung: 
Leiter: Dipl.-Ing. Viktor Sailer 
Stempfergasse 7, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-38 38 bzw. 38 39 

Diese zentrale Bürgerinforma­
tionsstelle ist von Montag bis Frei­
tag von 8.00 bis 18.00 Uhr durch­
laufend geöffnet. Das Bürgerbera­
tungsbüro erteilt Auskünfte und 
steht für Beratung in allen Fragen 
der Landesverwaltung zur Verfü­
gung, nimmt aber auch Beschwer­
den entgegen. 

8 Referat für Frau, Familie und 
Gesellschaft: 
Leiterin: Ridi Steibl 
Stempfergasse 7, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-39 21 

Das Referat ist eine Informations­
stelle für Anliegen von Frauen und 
Familien. Die Mitarbeiterinnen 
stehen gegen telefonische Voran­
meldung allen Rat- und Hilfesu­
chenden zur Verfügung. 
Sprechtag: Dienstags von 8.00 bis 
18.00 Uhr. 

8 Umweltanwalt: 
Leiter: Hofrat Dr. Alois Oswald 
Stempfergasse 7, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-29 65 

Der Umweltanwalt nimmt sämtli­
che Belange des Umweltschutzes 
wahr. Er steht in allen Problemfäl­
len mit Rat und Hilfe zur Seite. 

8 Anmeldestelle für die Volksan­
waltschaft: 
Hofrat Dr. Wolfgang Kern 
8010 Graz - Burg 
Tel. 0316/877-26 13 oder 40 35 

Hier werden die Sprechtage der 
Volksanwälte organisiert und Vor­
sprachen vermittelt. 

8 Referat für Pendlerbeihilfe: 
Leiter: AS Friedrich Kamper 
Bürgergasse 2, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-34 66 bzw. 24 00 

Jedem steirischen Pendler, der zu­
mindest 25 Kilometer von seinem 
Wohnort entfernt arbeitet und 
dessen Jahreseinkommen brutto 
S 300.000,-nichtübersteigt, wird 
die sogenannte „Pendlerbeihilfe" 
gewährt, Die Einkommensgrenze 
erhöht sich pro Kind um 
S 25.000,-. Nähere Auskünfte 
gibt es im Referat. 

8 Energieberatungsstelle: 
Leiter: Ing. Eduard Platzer 
Burggasse 9, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-34 13 bzw. 34 14 

Diese Informationsstelle führt ko­
stenlos Beratungen durch und er­
stellt Gutachten für das Energie­
sparen. 

8 Referat Statistik: 
Leiter: Hofrat Dr. Ernst Burger 
8010 Graz - Burg 
Tel. 0316/877-26 66 

Das Referat für Statistik stellt je­
dem Interessierten umfangreiches 
Zahlenmaterial über Entwicklun­
gen in den unterschiedlichsten Be­
reichen zur Verfügung. 

Weitere Servicestellen 
8 Behindertenberatungsstelle: 
Rechtsabteilung 9 
Hofgasse 12, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-27 55 

Gehörgestörtenberatungsstelle: 
Fachabteilung für das Gesund­
heitswesen 
Paulustorgasse 4, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-35 52 

8 Drogenberatungsstelle: 
Fachabteilung für das Gesund­
heitswesen 
Leonhardstraße 84/2, 8010 Graz 
Tel. 0316/36 0 44 

8 Wohnbauförderungs-Infor­
mationsstelle: 
Rechtsabteilung 14 
Dietrichsteinplatz 15, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-37 13 

8 Tourismusbeschwerdestelle: 
Landesfremdenverkehrsabteilung 
Herrengasse 16, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-23 57 

8 Umwelttelefon: 
Abteilung für Katastrophenschutz 
und Landesverteidigung 
Paulustorgasse 4, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-34 34 

8 Umweltschutz (behördliche 
Fragen): 
Umweltschutzkoordinator, 
Rechtsabteilung 3 
Landhausgasse 7, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-24 82 

8 Umweltschutz (Sachfragen): 
Informationszentrale für Umwelt­
schutz des Landeshygienikers 
Univ.-Doz. Ing. Dr. Michael Köck 
Universitätsplatz 4, 8010 Graz 
Tel. 0316/34 5 69 

8 Beschwerde- und Schlich­
tungsstelle für Fragen der Kehr­
ordnung: 
Abteilung für Katastrophenschutz 
und Landesverteidigung 
Paulustorgasse 4, 8010 Graz 
Tel. 0316/877-35 09 oder 35 17 



DIE STEYR-LAND­
SCHAFT UND 
MENSCHEN AM FLUSS 
W. Girkinger/W. Heitzmann 
(Hrsg.), Landesverlag Linz, 
176 Seiten, durchgehend illu­
striert mit integriertem Begleit­
heft 
ISBN 3-85214-527-9, S 398,-

Viele unbekannte, faszinierende 
Kleinode der lieblichen Fußland­
schaft, der Natur- und Kulturge­
schichte dieses Raumes sind in 
diesem Bild- und Textband einge­
fangen. Der Biologe Franz Maier 
geht in seiner eindrucksvollen 
Flußbiographie dem Fluß vom Ur­
sprung bis zur Mündung mit seinen 
giologischen, biologischen, öko­
logischen und naturhistorischen 
Besonderheiten nach und mahnt 
uns eindringlich, diesen einzigarti­
gen Naturraum nicht zu zerstören. 
Redakteur Hans Stögmüller geht 
den Weg von der Stadt Steyr bis 
zum Pyhrn zurück und beleuchtet 
die Kultur und Kunst am Weg des 
Steyr- und Teichmles. Im Begleit­
heft sind von A bis Z alle touristi­
schert Freizeitangebote und lnfor­
matiohen enthalten,' sodaß dieser 
Band gleichsam ein Wander-, 
Kunst- und Kulturführer ist. ❖ 

* 
AUSSICHT 
Amadeus Rubenstein, Eigenver­
lag, 106 Seiten, erhältlich in der 
Grazer Buchhandlung Styria 
S 200,-

Aussicht betitelt sich eine Aus­
wahl thematisch aufeinander abge­
stimmter Gedichte aus den seit 
1981 gesammelten Werken Ama­
deus Rubensteins, wobei aus Grün­
den der Aktualität vor allem die seit 
1987 entstandenen Berücksichti­
gung fanden. Der Grazer Amadeus 
Rubenstein, der hier nur seinen 
Künstlernamen angibt, versucht 
als sozialkritischer Lyriker The­
men wie Krieg, Umweltzerstörung 
und Unmenschlichkeit zu verar­
beiten. Gleichsam durch das „Fen­
ster zwischen uns" betrachtet die 

Aus dem Bezirk 

Innenwelt des Dichters seine Um­
gebung, beobachtet und deutet er 
die ihm zugänglich gemachten 
Erscheinungen der Umwelt mit 
den Sinnen verantwortungsvoller 
Weisheit. Während zwar das 
grundsätzlich sozialische Engage­
ment zu loben ist, läßt die litera­
risch-technische Umsetzung zu 
wünschen übrig. Der Schwarz­
Weiß-Kontrast, der gezeichnet 
werden sollte, wird immer wieder 
durchbrochen, die Gegenüberstel­
lung von unterschiedlichsten Aus­
drucksformen läßt den Leser eher 
unbeeindruckt und regt auch nicht 
besonders zum Nachdenken an. 
Rubenstein versucht jedoch, sich 
mit seinen Werken gegen eine die 
menschliche Seele aushöhlende 
Wirtschaftsdiktatur zu wenden und 
auf äthisch-moralische Werte hin­
zuweisen. Vielleicht ist es aber ge­
rade die im ersten Moment negativ 
wirkende Art, die letztendlich 
doch zum Nachdenken und Disku­
tieren anregt. 
Das Erstlingswerk ist entweder 
über die Buchhandlung Styria oder 
direkt bei Amadeus Rubenstein, 
Maiffredygasse 12, 8010 Graz, er­
hältlich. ❖ 

* 
ATHOS­
HEILIGER BERG 
Gerhard Trummler, Verlag Veri­
tas, 176 Seiten, 200 Farbbilder 
ISBN 3-85329-825-7, S 780,-

. Aus der östlichen Landzunge der 
griechischen Halbinsel Chalkidiki 
ragt ein Berg 2000 Meter über die 
Ägäis empor: der Athos, Hagion 
Oros, der Heilige Berg. Viel ist 
über ihn schon berichtet worden, 
ohne daß er je etwas von seiner ge­
heimnisvollen Anziehungskraft 
eingebüßt hätte. 

Denn der Athos ist ein absolut ein­
zigartiges Phänomen, in unserer 
modernen Zivilisation: Seit über 
1000 Jahren existiert dort eine 
Mönchsgemeinschaft, die die my­
stische und kultische Tradition des 
alten Byzanz ungebrochen bewahrt 
hat. 

Atmosphärisch dicht und styli­
stisch meisterhaft veranschaulicht 
Gerhard Trummler, der seit 1969 
als freier Fotograf tätig ist, in 
diesem Fotoband die Welt des At­
hos. Er verzichtet dabei auf jeden 
glanzvollen Effekt und versucht 
vielmehr die Stimmung einzelner 
Momente einzufangen. · 

~ANZEIGEN! 
STELLENMARKT 

* Männliche Messe-Aushilfen, 
Alter 20 bis 40 Jahre, für meh­
rere Messen in Österreich ge­
sucht. Sehr guter Verdienst. 
Tel. 03124/22 5 05 

* Kraft für Büroarbeiten (2 bis 
4 Stunden wöchentlich) ge­
sucht. Arbeitszeit nach Ab­
sprache. 
Tel. 03126/22 16 

* Bürolehrling, männlich oder 
weiblich, zum sofortigen Ein­
tritt gesucht. Vereinbaren Sie 
einen Gesprächstermin unter 
Tel. 03126/36 40, WOKA-Ma­
nagement und PR-Beratung, 
8130 Frohnleiten. 

VERKAUF 

* Zelt-Anhänger mit Vorzelt bil­
lig abzugeben. 
Maria Ascher, Schrems 79, 
8130 Frohnleiten 

* Aufräumerin gesucht, Mon­
tag bis Freitag, 2 Stunden 
abends. 
Fa. Steinkellner, Tel. 
03126/23 51 

r:------------- -- - --------.-------- - ----X 
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So viele Programme 

FERNSEHEN 
ORF-FS 1 
ORF-FS2 
ARD 
ZDF 
Bayern III 
SRG (Schweiz) 
3-Sat 
RTL-plus 
SAT7 
PR07 
Tele5 
Eurosport 
Sportkanal 
MTV (Musikkanal) 
Südwest 3 
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MM2 
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